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EDUARD GAUTSCHI

Die Querelen zwischen dem Initiativ-
komitee Unterführung Winterthurer-
strasse und den Verantwortlichen der
Stadt Uster sind offenbar beendet.
Noch im Oktober 2010 hatte das
Komitee den Stadtrat scharf kritisiert
und ihm «schleppende Arbeitsweise»
vorgeworfen. Weiter kritisiert es, dass
ohne Rücksprache die Rahmenbedin-
gungen des von den Initianten vor-
geschlagenen Unterführungskonzepts
geändert wurden. An Stelle je eines
Rad- und Gehwegs auf beiden Seiten
der Strasse war im ersten Entwurf der
Stadt nur ein richtungsgetrennter Rad-
und Fussweg geplant worden.

Lob von den Initianten
Werner Kessler, SD-Gemeinderat und
Mitglied des Initiativkomitees: «Die
Zusammenarbeit mit dem Stadtinge-
nieur Andreas Frei war sehr sach-
bezogen und entsprechend konstruk-
tiv.» Ins gleiche Horn stösst auch Ini-
tiant Paul Stopper: «Das Klima an
der Sitzung war gut, der Stadtingenieur
hat bei der Projektierung der Unter-
führung gute Arbeit geleistet.»

Nachdem es anfänglich etwas ge-
harzt hat, ist die Planung des Projekts
im Sinne der Initianten vorangetrie-
ben worden. Im Projekt sind nun auf
jeder Seite der Strasse, die unter der
Bahn durchführen wird, ein Rad- und
Fussweg eingezeichnet. Ein weiterer
Streitpunkt betraf die Zahl der Gleise.
Die SBB hatten verlangt, dass die
Unterführung breit genug sein muss,
um ein zusätzliches Gleis aufzuneh-
men. Statt deren drei sollten vier
Gleise verlegt werden können. Paul
Stopper: «Wir haben uns mit den SBB
darauf geeinigt, dass Platz für ein vier-
tes Gleis geschaffen wird – allerdings
müssen die SBB für die dadurch ent-

stehenden Mehrkosten aufkommen.»
Durch den Bau der Unterführung fällt
die erst mit der Vergrösserung des
Parkplatzes geschaffene Zufahrt zum
Parkplatz der Migros von der Win-
terthurerstrasse her weg. Die Zufahrt
zum Parkplatz soll wieder wie früher
ausschliesslich über Zieletenstrasse
erfolgen. Ins Auge gefasst wurde auch

eine direkte Erschliessung von der
Oberlandstrasse her. Sie hätte über
ein unbebautes Grundstück geführt.
Das Land ist in Privathand und dürfte
zu teuer sein. Gut bedient werden die
Fussgänger. Für sie ist von der Un-
terführung zur Migros ein Treppen-
aufgang vorgesehen.

Die Kostenschätzung von rund elf
Millionen Franken für die Unterfüh-
rung dürften zu optimistisch gewesen
sein. Das räumt auch Werner Kessler
ein. «Der Aufwand ist recht gross. Die
Unterführung muss ins bestehende
Strassennetz des Quartiers eingebettet

werden. Somit entstehen zusätzliche
Erschliessungskosten, die in unserer
Kalkulation nicht berücksichtigt wa-
ren.» So muss zum Beispiel die Kreu-
zung Brandstrasse baulich angepasst
und der Knoten Winterthurer-/Ober-
landstrasse umgebaut werden. Glei-
ches gilt wegen des dort zu erwarten-
den Mehrverkehrs bei der Einmün-
dung der Ziletenstrasse in die Ober-
landstrasse. Die Kosten des gesamten
Projekts liegen noch nicht vor. Kessler
gibt sich diesbezüglich optimistisch. Er
glaubt nicht, dass das Projekt dereinst
an der Urne wegen der Kosten schei-

tern wird. «Die Unterführung wird
sicher nicht einmal halb so teuer wie
die geplante Weststrasse – und die wird
nach dem Bau der Unterführung Win-
terthurerstrasse sowieso überflüssig.»

Im Juni 2008 war die Initiative Pro
Unterführung Winterthurerstrasse
eingereicht worden. Im September
2009 genehmigte das Ustermer Par-
lament 470 000 Franken für die Er-
arbeitung eines Vor- und Bauprojekts.
Dank diesem Entscheid können die
Kosten für das Projekt ermittelt wer-
den. Schon zweimal waren ähnliche
Vorstösse an der Urne gescheitert.
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Werner Kessler: «Ich werde mit meiner Harley eines Tages noch durch die Unterführung Winterthurerstrasse fahren können.» Bild: Eduard Gautschi

USTER. Die Planung für die Unterführung Winterthurerstrasse
ist abgeschlossen, das Projekt liegt beim Kanton zur Beurteilung.
Deutlich verbessert hat sich die Zusammenarbeit zwischen
Initiativkomitee und Stadtingenieur.

Barrieren sollen verschwinden
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Aktualisiert um 12:34 Uhr 1 Kommentar

Artikel zum Thema

Anderes Vorgehen bei «Uster West»

Regierungsrat beantragt 

21 Millionen für «Uster West»

Der Regierungsrat beantragt 21 Millionen Franken für das Strassenprojekt «Uster

West». Damit sollen die Übergänge Winterthurer- und Zürichstrasse entlastet werden

das leidige Thema «Barrierenschliesszeiten» zumindest im Westen der Stadt Uster bald

der Vergangenheit angehören.

(Grafik: zvg)

Durch die Fahrplanverdichtung auf der SBB-Linie Zürich –

Dübendorf – Uster sowie wegen des steigenden

Verkehrsaufkommens werden die Staus vor den

Bahnschranken auf der Winterthurer- und der

Zürichstrasse in Uster immer länger. Mit dem Strassenprojekt «Uster West» soll eine alternative,

BEZIRK USTER
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niveaufreie Querung der SBB-Linie als Entlastung der beiden Übergänge Winterthurerstrasse und

Zürichstrasse geschaffen werden (wir berichteten). Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat

einen Kredit von 21 Millionen Franken für dieses Projekt.

Die Verbindungsstrasse Tösstal – Glattal (Uster) – Pfannenstiel – Zürichsee sei von kantonaler

Bedeutung, schreibt der Regierungsrat. Für die Stadt Uster führe diese Verkehrsachse jedoch zu

einem erhöhten Verkehrsaufkommen. Mit der neuen Strasse «Uster West» werde eine Entlastung

der beiden Bahnübergänge an der Winterthurer- und Zürichstrasse geschaffen. Die neue Strasse

weist eine Gesamtlänge von 1'260 Metern auf, ist zweistreifig und umfasst folgende bauliche

Massnahmen:

Die Verschiebung der Winterthurerstrasse in Richtung Westen von der Schattenacker- bis

zur bestehenden Strasse Uster West beim Lorenweg auf einer Länge von 550 Metern um

rund 90 Meter.

Bau einer 550 Meter langen Überführung über die SBB-Linie vom Lorenplatz bis zur

Zürichstrasse mit Anschlussbereich an den Kreisel Lorenplatz sowie Anschluss an die

Zürichstrasse mit dem neuen Kreisel Eschenbüel.

Integration einer Entwässerung mit Strassenabwasserbehandlungsanlage.

Lärmschutzmassnahmen entlang der Zürichstrasse.

Rückbau der Werrikerstrasse zwischen der letzten Liegenschaft von Werrikon und der

Winterthurerstrasse zu einem Flurweg.

Erhalt und Förderung der Landschaftsverbindung und der biologischen Durchlässigkeit der

Kernbereiche Werriker- und Hoperenriet. Es werden ökologische Pufferzonen und

renaturierte Flächen geschaffen.

Das Werrikerriet erfährt eine Ausdehnung um rund zwei Hektaren.

Geplanter Baubeginn ist im Frühling 2013, die Bauzeit beträgt rund zwei Jahre.

Kritik vom Verein Lebensqualität Uster West

Der Stadtrat Uster begrüsst in einer Stellungnahme das vorliegende Projekt und den Antrag des

Regierungsrates. Das Projekt entlaste das Gebiet Winterthurerstrasse und werte das kantonale

Naturschutzgebiet auf.

Nicht glücklich ist der Verein Lebensqualität Uster West. In einer Mitteilung kritisiert er die

«unverblümte Vertreitung von Unwahrheiten durch die Regierung». So werde Kantonsrat und

Bevölkerung vorgegaukelt, dass die Parallelführung der Winterthurer- strasse «in ihrer ganzen Länge

Bestandteil des kantonalen Verkehrsrichtplans vom 26. März 2007» sei. Der Richtplan sehe vor, dass

die Strasse «Uster West» ab dem Loren- kreisel auf einer bestehenden Strasse zur

Winterthurerstrasse führe. Als Neubau sei im Richplan lediglich die Überführung über die Bahnlinie
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enthalten. Die Parallelführung der Winterthurerstrasse sei vom Kantonsrat in keiner Art und Weise

vorgesehen worden.

Der Verein wehrt sich gegen das aktuelle Projekt. Dies, weil es gegen den Moorschutz verstosse und

weil die Parallelführung der Winterthurerstrasse jeglicher planungs- rechtlicher Grundlage entbehre.

Der Kanton habe «weit Besseres zu tun, als 21 Millionen Franken für ein für Uster schädliches

Strassenbauprojekt in den Sand zu setzen».

Bereits 1981 hatte die Stimmbevölkerung des Kantons Zürich ein Rahmenkredit für die Aufhebung

von Bahnübergängen an der SBB-Linie Wallisellen-Uster bewilligt. Das Bauvorhaben am Übergang

Werrikon wurde jedoch zurückgestellt, da sich Stadt und Kanton nicht auf eine gemeinsame

Verkehrslösung einigen konnten. (khe)

Erstellt: 21.07.2011, 11:19 Uhr

© ZO-Online 2011 Alle Rechte vorbehalten
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Aktualisiert um 13:28 Uhr

Neue Strasse zur Entlastung der Bahnübergänge: Winterthurer- und Zürichstrasse in Uster.

Artikel zum Thema

100 neue Veloparkplätze für Uster

Stichworte

Regierungsrat Zürich 

Zürcher Kantonsrat 

Etwas gesehen, etwas geschehen?

Ustermer Nadelöhr soll behoben werden

Der Zürcher Regierungsrat möchte die Verkehrssituation in Uster verbessern. Ziel ist,

die stark frequentierten Bahnübergänge an der Winterhurer- und Zürichstrasse zu

entlasten.

Mit dem Bau der neuen, knapp 1,3 Kilometer langen

Strasse verlieren die beiden bestehenden Bahnübergänge

ihre kantonale und regionale Bedeutung, wie der

Regierungsrat heute Donnerstag mitteilt. Sie dienen jedoch

weiterhin als innerstädtische Verbindung.

Mit den geplanten Massnahmen wird ein Teil der

Winterthurerstrasse in Richtung Westen verschoben und

die bestehende Winterthurerstrasse aufgehoben. Damit

wird diese vom Durchgangsverkehr entlastet. Des weiteren

wird eine 550 Meter lange Gleisüberführung erstellt.

ZÜRICH

Kartendaten ©2011 Google -
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Durch den Rückbau der Werrikerstrasse zu einem Flurweg

werden zudem die Voraussetzungen geschaffen, die beiden

Schutzgebiet Werriker- und Hoperenriet zu vernetzen. Das

Werrikerriet wird um rund zwei Hektaren vergrössert. Der

Regierungsrat beantragt beim Kantonsrat, 21 Millionen

Franken für das Strassenprojekt zu bewilligen. Der Baustart

für «Uster West» soll im Frühling 2013 erfolgen. Die

Bauzeit beträgt rund zwei Jahre.

Stadt Uster ist zufrieden

Die Wünsche der Stadt Uster seien beim Projekt

weitgehend berücksichtigt worden, schreibt der

Regierungsrat. Der Stadtrat von Uster begrüsst denn auch

das vorliegende Projekt. Mit «Uster West» sollte das leidige

Thema «Barriereschliesszeiten» dann mindestens im

Westen der Stadt der Vergangenheit angehören, wie die Stadt mitteilt.

Bereits 1981 hatte die Stimmbevölkerung des Kantons Zürich ein Rahmenkredit für die Aufhebung

von Bahnübergängen an der SBB-Linie Wallisellen-Uster bewilligt. Das Bauvorhaben am Übergang

Werrikon wurde jedoch zurückgestellt, da sich Stadt und Kanton nicht auf eine gemeinsame

Verkehrslösung einigen konnten. (jcu/sda)

Erstellt: 21.07.2011, 13:22 Uhr







 

22. Juli 2011, Neue Zürcher Zeitung

Stark abgeändertes Projekt für die 
Strasse Uster West
Regierungsrat stellt Antrag für einen Kredit von 21 
Millionen Franken – keine Aufhebung des 
Bahnübergangs mehr vorgesehen

sho. ⋅ Über drei Jahre nach dem ersten Anlauf stellt der Regierungsrat erneut Antrag 

für den Bau der Strasse Uster West. Dafür soll der Kantonsrat laut einer Mitteilung vom 

Donnerstag 21 Millionen Franken bewilligen. Die Strasse ist Teil einer neuen Nord-Süd-

Verbindung vom Anschluss Uster West der Oberlandautobahn Richtung 

Forchautostrasse und Zürichsee. Ziel ist es, mit einer niveaufreien Querung der SBB-

Linie bei Werrikon westlich von Uster die Entlastung der beiden Übergänge 

Winterthurer- und Zürichstrasse zu erreichen. Hier sind die Bahnschranken wegen des 

dichten Zugsverkehrs bis 45 Minuten pro Stunde geschlossen.

Kein Bauen mit «altem Geld»

Die neue, zweispurige Strasse ist 1260 Meter lang. Der südliche Abschnitt wird 

dominiert von einer 550 Meter langen geschwungenen Überführung über die Bahnlinie 

(Grafik). Der nördliche Teil besteht in einer Verlegung der Winterthurerstrasse um rund 

90 Meter auf einer Länge von gut einem halben Kilometer, um Wohngebiete zu 

entlasten. Vor allem dieser Abschnitt ist umstritten, führt er doch unmittelbar an einem 

geschützten Flachmoor und vor neuen Wohnbauten vorbei. Baubeginn soll im Frühling 

2013 sei, die Arbeiten würden zwei Jahre dauern.

Das Projekt hat eine wechselvolle Geschichte. 2008 wollte die Regierung die Strasse mit 

einem Kredit aus dem Jahr 1981 finanzieren. Er war im Hinblick auf den 

Doppelspurausbau der Bahnstrecke zwischen Uster und Wallisellen zur Aufhebung der 

Niveauübergänge bewilligt worden. Für den Übergang bei Werrikon konnten sich die 

Stadt Uster und der Kanton damals aber nicht auf eine Lösung einigen. Nachdem die 

kantonsrätliche Kommission ein Gutachten vorgelegt hatte, zog die Regierung 2009 die 

Vorlage zurück.
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Zuvor hatte sich schon Widerstand unter Anwohnern 

gebildet. Für sie steht das Projekt im Widerspruch zum 

Moorschutz. Laut Regierung ist das Feuchtgebiet nicht 

tangiert, sie musste aber auf Druck der Kritiker einräumen, 

dass die Schutzverordnung für das Werriker- und 

Glattenried anzupassen ist. Der Verein «Lebensqualität 

Uster West» schreibt nun in einer Mitteilung, die 

Parallelführung der Winterthurerstrasse sei absolut unnötig 

und im Richtplan nicht eingetragen. Es sei zu hoffen, dass diese «unsägliche 

Zwängerei» bereits im Kantonsrat und nicht erst vor Bundesgericht Schiffbruch erleide. 

Erfreut ist dagegen der Stadtrat von Uster: Das Projekt entlaste die Winterthurerstrasse 

vom Durchgangsverkehr und biete die langersehnte niveaufreie Querung der S-Bahn, 

teilt er mit. Einverstanden ist der Stadtrat, dass der Bahnübergang Werrikon als direkte 

Verbindung zwischen Uster und Nänikon erhalten bleibt. Im ersten Projekt sah die 

Regierung noch seine Aufhebung vor.

Erst Ausbau, dann Rückbau

Das erlaubt es gemäss Antrag, die heute kaum befahrene Werrikerstrasse, die zwischen 

zwei Mooren hindurchführt, zu einem Flurweg zurückzubauen. Die dadurch mögliche 

Vernetzung zwischen dem Werriker- und dem benachbarten Hoperenried sei zwingend, 

damit das Projekt als umweltverträglich beurteilt werden könne, schreibt die Regierung. 

Vor drei Jahren plante sie noch, die Werrikerstrasse zu verbreitern.
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Aktualisiert am 06.10.2011 4 Kommentare

Artikel zum Thema

Regierungsrat beantragt 

21 Millionen für «Uster West»

Zweifel an Angaben zu «Uster West»

Standortförder Wetzikon: «Ich würde

Kanton: Uster-West und Westtangente

Wetzikon sollen flüssigen Verkehr bringen

Der Kanton Zürich plant 2012 bis 2014 verschiedene Projekte zur Verflüssigung des

Verkehrs und zur besseren Sicherheit für Fussgänger und Velofahrer. Zu den grössten

Projekten zählen Uster-West und die Westtangente Wetzikon.

Das Projekt Uster-West gehört gemäss Regierungsrat zu den «herausragendsten Projekten» des Bauprogramms 2012 bis

2014. Damit sollen der Verkehr aus dem Zentrum von Uster weiter westwärts geleitet werden und vor allem die beiden

Bahnübergänge an der Winterthurer- und Zürichstrasse entlastet werden. (Grafik: zvg)

Der Regierungsrat hat den Kantonsrat über die in den

kommenden drei Jahren geplante Umsetzung von

Infrastrukturprojekten orientiert. Zu den Schwerpunkten

2012 bis 2014 gehören die Erhöhung der Sicherheit vor

allem für Fussgänger und Velofahrer sowie Massnahmen

BEZIRK USTER
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Standortförder Wetzikon: «Ich würde

eine Westtangente bauen»

zur Verflüssigung des Verkehrs.

Flüssiger Verkehr als oberste Priorität

2012 bis 2014 will der Regierungsrat wiederum rund 30 Millionen Franken pro Jahr investieren. Für

den Lärmschutz sowie für Strassennetz- ergänzungen und -erneuerungen werden weitere 60

Millionen Franken eingeplant.

Der Schwerpunkt im Bauprogramm liegt unter anderem bei der Optimierung der

Verkehrsverhältnisse innerorts. Dabei sollen primär die Verkehrssicherheit erhöht, Staus vermieden

und der Verkehr verflüssigt werden. Insbesondere soll auch die Fahrplansicherheit der öffentlichen

Busse gewährleistet sein.

Ustermer und Wetziker Projekte sind dabei

Zu den grossen Projekten des Kantons zählen auch zwei aus dem Oberland: Uster West sowie die

Wetziker Westtangente.

Für Uster-West hat der Regierungsrat dem Kantonsrat einen Kredit über 21 Millionen Franken

vorgelegt für die Überführung der SBB-Linie, die Verlegung der Winterthurerstrasse sowie für

verschiedene Ausgleichsmassnahmen, wie die Sperrung der Werrikerstrasse. Damit verbunden sind

Aufwertungs- und Vernetzungsmassnahmen der beiden national geschützten Flachmoore Werriker-

und Hoperenriet.

Auch für die Westtangente in Wetzikon hat der Regierungsrat Pläne: Der Abschnitt zwischen der

Zürich- und der Usterstrasse wird voraussichtlich 2014/2015 erstellt, gemeinsam mit dem Abschnitt

zwischen der Kastell- und der Pfäffikerstrasse.

Velofahren fördern

Beim Radwegbau setzt der Regierungsrat auf die Schliessung von Radweglücken und die Erhöhung

der Verkehrssicherheit, insbesondere auf Schulwegen. Verschiedene Projekte im Glatt- und

Limmattal werden in den nächsten Jahren umgesetzt, weitere sind im ganzen Kanton geplant.

Unabhängig vom Radwegbau soll das Bewusstsein für das Verkehrsmittel Velo in der Bevölkerung

gestärkt werden. Unter anderem sind ein kantonales Mobilitätsmanagement, Velofachtagungen,

verbesserte Signalisation der Velowege, neues Kartenmaterial, bessere Veloparkierung sowie die

Entwicklung eines Bike&Ride-Konzept vorgesehen. Eine Koordinationsstelle für den Veloverkehr

wird 2012 den Betrieb aufnehmen. (khe)

Erstellt: 06.10.2011, 10:17 Uhr
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Aktualisiert am 27.10.2011

Artikel zum Thema

Kanton: Uster-West und Westtangente

Wetzikon sollen flüssigen Verkehr

bringen

Regierungsrat beantragt 21 Millionen

für «Uster West»

Wer bezahlt die Unterführung

Winterthurerstrasse?

Gemeinderat Werner Kessler hat eine Anfrage zum Projekt «Unterführung

Winterthurerstrasse» eingereicht. Der Stadtrat soll das Projekt erläutern und Auskunft

über die Kosten und deren Verteilung geben.

(Archivbild ZO/AvU)

Im Juli hat der Regierungs- dem Kantonsrat 21 Millionen

für den Bau der Umfahrungsstrasse «Uster West» beantragt.

Mit dem Projekt wird in Uster jedoch weder der

Niveauübergang an der Zürichstrasse noch derjenige an der

Winterthurerstrasse aufgehoben. Für Gemeinderat Werner

Kessler sind dazu noch einige Fragen offen.

BEZIRK USTER
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für «Uster West»

Smart bei Kollision in Uster umgekippt

Bahnübergang in Uster wegen defektem

Gleis gesperrt

Zweite Bauetappe an der

Winterthurerstrasse

Der Stadtrat habe 2009/2010 aufgrund einer Volksinitiative

ein Strassenunterführungsprojekt ausgearbeitet, das die

Aufhebung des Niveauübergangs an der Winterthurerstrasse

vorgesehen habe, so Kessler in seiner Anfrage. Dem Stadtrat

liege eine Stellungnahme des Kantons vor.

Kessler möchte nun vom Stadtrat wissen, aus welchen Teilen das Projekt «Unterführung

Winterthurerstrasse» bestehe und wie hoch dessen Kosten seien. Da es sich bei der Strasse im Bereich

der Bahnquerung um eine kantonale Strasse handle, sei der Kanton ebenfalls baupflichtig. Kessler ist

deshalb der Meinung, dass der Kanton die vollen Kosten des Projektes übernehmen müsse, und fragt

den Stadtrat, ob dieser das genauso sehe. Allenfalls würden auch die SBB einen Teil der Kosten tragen.

Ausserdem fragt Kessler, wann die Stadt Uster das Projekt «Unterführung Winterthurerstrasse»der

Zürcher Baudirektion zur Beurteilung eingereicht habe sowie wann und mit welchem Wortlaut diese

Stellung genommen habe.

Der Stadtrat soll zudem den weiteren «Fahrlplan» für das Projekt mit Genehmigung, Antrag und so

weiter darlegen. (khe)
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Aktualisiert am 08.12.2011 1 Kommentar

Artikel zum Thema

Wer bezahlt die Unterführung

Winterthurerstrasse?

Stadtrat will im Frühling 2013 über

Unterführung abstimmen

In der Antwort auf eine Anfrage von Werner Kessler schreibt der Ustermer Stadtrat,

dass er im Frühling 2013 über die Unterführung Winterthurerstrasse abstimmen lassen

will und der Kanton vorerst keinen finanziellen Beitrag leisten wolle.

Die Unterführung Winterthurerstrasse soll den Verkehr flüssiger laufen lassen. (Archivbild: Mano Reichling)

Der Ustermer Stadtrat hat auf die Anfrage von Gemeinderat

Werner Kessler, betreffend das Projekt Unterführung

Winterthurerstrasse reagiert. Das Projekt bestehe aus vier

Teilen, dem Unterführungsquerschnitt, beidseitig

angeordneten Rad- und Gehwege, einer Anbindung an die

Oberland- und die Bankstrasse und einem Anschluss an die Rampe der Energie Uster AG und einen

Parkplatz mit Ausbau an die Zieletenstrasse.

Die Kosten für das Projekt würden sich etwa auf 24,5 Millionen Franken belaufen, schreibt der
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Stadtrat in seiner Antwort wieter. Hinzu kommen die Kosten für Lärmschutzmassnahmen. Dabei

würden Schallschutzfenster 300'000 Franken und Schallschutzwände 900'000 Franken kosten.

Eingereicht worden sei das Vorprojekt im März dieses Jahres und im Mai sei das Schreiben der

Volkswirtschaftsdirektion bei der Stadtkanzlei Uster eingegangen. Zu den offenen Fragen hat die

Volkswirtschaftdirektion im September Stellung genommen.

Abstimmung im Frühling 2013

Bevor die Planung weiter gehen kann, muss der Gemeinderat über den Zusatzkredit von 240'000

Franken entscheiden. Dann werde das Vorprojekt überarbeit und das Bauprojekt fertig gestellt. Ziel sei

es, so der Stadtrat, das überarbeitete Vorprojekt Ende März kommenden Jahres in Abstimmung mit

der Volkswirtschaftsdirektion, den SBB, den Werken und den VZO abzuschliessen. Die Planauflage

würde in diesem Fall im Januar 2013 erfolgen, so dass die Volksabstimmung im Frühling 2013

durchgeführt werden könne.

Zu den Kosten meint der Stadtrat, dass so lange das Projekt Uster West noch eine Option ist, werde der

Kanton, der diese Lösung favorisiere und zahlen würde, keinen Beitrag an die Unterführung leisten.

Sollte Uster West nicht realisiert werden können, müsste man nochmals über die Bücher gehen. Die

SBB hingegen würden einen Kostenanteil von 100'000 Franken an eine Unterfühurng beitragen. (kes)
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